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öerftöiebettei»
ätauwefett im Danton £}ürid). 3)er EtegierungSrat hat

betreffenb Srteilung bon ©taatêbeitrâgen an SReubcwtett unb

§auptreparaiuren Don ttrdjen unb Sfarrbäufertt eine neue

Serorbnung erlaffen, monad) nur Sauten betücf(tätigt werben,
beten Soften gang ober teilmeife auf bem ©tenerwege. gebedt
werben unb minbeftenS 1 $r. pro ©teuerfaïtor erforbern.

2)ie 6imoeiljung beê §ebel*$etiîmal8 in Söafel, bag

Por ber SßeterSftrdöe aufgefteHt werben foE, Würbe Pom Sfte*

gierunggrat auf beu 10. 2Rai angejeßt.

SBütgeifieim Sdjaffljaufen. ®ie Siirgergemetnbe Schaff»
häufen befd&Iofe bie ®rfteEung eineg Sürger^eimg auf bem

©mmergberg im Softenüoranfchtag oon 250,000 g?r. Sie
SCnftalt foE 40 ißerfonen betberlct ©efd&Ied^tä ein behagltdjeS
$eim p mäßigem greife bieten.

Sie aaBoffetPetfprflungêûnlôge in 9taßüj ift nun befinitio
gefiltert. Sie (Semeinbeöerfammlung Dom 6. fftoüember bat
nämlich mit großer Eftehrheft einem Stntrage beg ©emetnbe»

rateg betr. Ausführung beg Quellwafferprofeîteg pgefttmmt.
Sag Staffer wirb auf eine ®nifernung oon ca. 3 ©tunben
Don ben Sßarbäiftbquellen bei SätttS pgeleitet. Sag fthferDoir
faßt 600 m®. Sie SoranfchtagSfumme beg'ffert fid) auf
etwa 340,000 fÇr. Sie Steine unb ber Soranfdjlag finb
Pon Sngeuieur Sürftetner in ©t. (Satten auggearbeitet
Werben. A.

Sie ©euteinbe ßfdßeng (Sifjurgau) beabftchtigt bie ®r»

ftettung einer SBafferoerforgungganlage. Sie nötigen
Vorarbeiten werben gegenwärtig burchgeführt. A.

ßinen bauerhaften (Sentent, ber gegen Staffer Poll-
lomuten wtberftanböfähig, haben laut „Sab. Saugew.=3tg."
Etapes unb ©eBarg erfunben. Serfelbe foE fich. befonberg

pm Serftopfen Don ©chipIedfteEen, Stöpren unb Statten*
Derbinbungen unb pm Sebeden Don EJletaE« unb oberen
flächen eignen. ®r befielt aug Satronfilitat, Sariumfulfat
ober Karbonat unb Sortlanbcement. Ser Sortlanbcement
ïaun mit ben anberen Eftaterialien ïurg Dor bem ©ebraudj
gernifdjt werben. Sn etnigen gfäflen werben bie Sarium*
berbinbungen unb bag Satronfiticat perft angewenbet unb
bann ber Sentent burdb ©treuen pgefeßt unb mit elfteren
©toffen burdj Srud Dereinigt, Schon Dortjanbeneg ®ement»

Werf faun mit ben Serbinbungen öberpgen ober bag Satron*
fUfcat fann perft angewenbet unb ber ßement pgefeßt werben,

(gewöhnlicher Kement fann baburd) unburchbritiglich gemacht

Werben, baß mau bem Staffer eine Söfung Don Staun unb
Elatronftlfcat, betbe pfammen ober einzeln pfeßt.

ga^Sitemtur.
Sie pjeite ©erie: „©d&iridö, moberne Sau* unb Stöbet--

fdjretnerel" in 2td)tbrud mit boEftänbigen Setaitg (naiur*
große EBerffiaitgetchnungen) finb eingeln in Sieferungen à

$r. 4. — ober bei SefteEungen fämtlicher 24 Safetn mit
Setaitg mit eleganter Stoppe à gr. 24. — burdj S. ©d&irtdj,
3üri<h I, ober beffen Serleger, ®. ©d&mtbt, SerlagShanblung,
3üridfj I, p begießen. ®benfo werben bet Dbigen Aufträge
für bie britte ©erie entgegengenommen.

JUis ter JJraris - für Mr frarfe
grasen.

681. 23er liefert bitligfi cirta 150 m2 burdjauS faubere, biirre,
afilofe, 30 mm biete Sinbenbretier, franfo ®iefenbrunnen, Rurich V,
uttb gu welchem greife Offerten an griebrid) Söder, mecf). Schreinerei,
WirSIanben, >]ürict) V.

688. Sft ein Senginmotor einem Sßetrolmotor oorgugiepett
unb warum? 2BeId)eS ift ber SetriebSunterfdfteb pro ©tunbe unb
HP? 28el<her SRotor ift ber folibere unb guoerläßigere, Sengin
ober Setroi?

683. 28o wäre ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener
SReguIierfüßofeu erhältlich, wenn möglich Stiftern Runter u. Kuh
®irette Offerten an Soi). Epriften, ÏRehanifer, ßangentpat.

684. 23er liefert Ia, Wobeimafdjinen Srofpeft unb greife
unter Kr. 624 beförbert bie ©jpebition b. 231.

685. Kennt ein Slbonnent biefer Rettung näheres über 23or«
unb KaChteile ber Seleut&tmtg mit bem neuen Sarmien-SaS, fo»
mo£)l für 23eteucf)tungS« als Kochjmecfe Seften 3)ant jum oorauS
für gefl. SluSfunft.

686. 23er liefert leichte unb bauerijafte SSerpadung in Kiften»
ober Kofferform jur 23erfenbung üon KteibungSftüden jeber 2irt?

627. 23et<heS ift bie borteilljaftefte Serroenbung Don Säge«
fpänen für Saujwede?

628. SBo wären cirta 130 ÜJteter alte gufjeiferne SSaffer»
ieitungSröhren üon 15—20 cm Sichtweite erhältlich unb ju welchem
SreiS

629. 28eldhe girma liefert patentierte Kaminhüte?
630. 23er liefert gute unb gefunbe ©dfteiffteine für Kraft»

betrieb? Offerten mit fßt*i§ ermünfcht.
631. 23er liefert eiferne ©pinbeln für §obelbänte, für .fjinter«

unb 23orbergangen, fowie gaçonhobeleifen nach 3«thnung?
632. (Sibt eS ein Klittel, um 23ertjeuge, Wie §öbel unb

§obelbän!e, welihe bem Seim auSgefept finb, bamit gu beftreid^en,
fobaf ber Seim leicht weggeht?

633. Kann jemanb gütigft SluSfunft geben, ob in einer
tnecp. Schreinerei eine fleine ®t)namo angubringen fei, wo bie
§au»ttranSmiffion, ton welcher auS auch bie ®pnamo betrieben
werben foïïte, in ber Kanute 90 bis 140 ®ouren macht, alfo
Scpmanhingen unterworfen ift? Könnte man nicht auf bie ®pnamo
einen gleichmäßigen ©ang bewirten mittelft einem gewöhnlichen
Regulator, ber mit einem Kiemen auf gwei KonuS gu fpielen hätte
Sft irgenbmo eine ähnliche ^Regulierung gu fehen

634. 23elche Sägerei ober §olghanblung liefert rottannene
glecfen, 12 cm biet, 30—45 cm breit, 4, 5 unb 6 m lang, Waggon»
weife, cirta 20 m3 unb gu welchem greife franfo nächfte Sahn«
ftation? Offerten nimmt entgegen 3oö Seiler, ©hreinermeifter,
Unterfeen b. Suterlafen.

635. 28er hätte einen gebrauchten, aber nod) gut erhaltenen
ifSetrolmotor gu üertaufen SBaS mürbe ein foldjer oon 2 fÇferbe»
träften für petroleum in ber Stunbe brauchen unb wie teuer füme
er gu fteffen?

636. 23er liefert fupferne 23afferfd)iffe für beutfeße Koch»
herbe?

637. 23o begieht man SfSapiertörbe für ben 28ieberoertauf
am beften unb biHigften?

638. 23er mürbe einen ©aSmotor Oon 20—00 Sßferbefräften
gum SSermieten abgeben ©oentueK fpäterer Slnfuuf nicht auS«
gefcbloffen.

639. 28er liefert ©läfer für ©onfiferie«2lrtifel gu ©ngroS«
preifen für 28ieberoertauf

640. 2Seld)e gabrif erfteßt bißigft 3«dermühlen für 28ieber«
Oertauf

641. 23er erfteßt bie fog. Saoal'fdjen ®ampfturbinen ©inb-
biefelben gegenüber ber ®ampfmafd)ine tm Setrieb bißiger? 28ie
Oiel ®ouren mad)t eine folcpe per SRinute?

° 642. 23er erfteßt gang fleine ®t)namomafchinen oon i/so HP
unb gu welchem SfSreiS ®iefelbe märe für Kraftergeugung gum
Setrieb oon Suftoentilatoren in 28irtf<haften.

643. Könnte man mit einem 2pferbigen Setrolmotor auch
eine Knochenmühle betreiben

644. 23er liefert ober fabrigiert in ber Schweig ,,§o!g«
tapeten", ©enre Sincrufta, Sinton ober SSafton? Offerten unter
Kr. 644 an bie ©jpeb.

645. Sft irgenbmo ein ©ägemagen (tomplett) für einen
Saitengang (Seitengang) erhältlich, eoent. auch nur bie Gcifen«

beftanbteile gu einem folchen
646. 2Bo märe ein älterer Spenglerwertgeug gu taufen?
647. 23er hat einen Sßetrolmotor Oon cirta 3 fßferbefräften

in gutem gifiottbe ju oertaufen unb gu welchem greife

Htttttottoi.
Sluf grage 599. ©enben Sie fid) an ©. §offmann u. ©ie.,_

gürich V. Sei Ueberfenbung Don ©tigge erfolgt Koftenanfchlag.
Stuf grage 599. Offerte ber gitma ®. ^elbling u. @o., KüS«

naeßt-gürich, geht Shnen birett gu.
Stuf grage 599. ©. fjoffmann u. ©o., SRotorenfabrif unb

©entralheigungSfach, gütitö V.
2luf grage 602. Sin im gafle, trocîeneS Çagenbudjenholg

an Sierteln unb Waiblingen gu liefern unb münfdfe mit gragefteßer
gu torrefponbieren. Saf- Wirgel, WoIghonMung, ®ietifon (S<h-)

2luf grage 604. Solche Apparate finb in Setrieb gu fehen
bei ©. Woffmann u. So-, SRotorenfabrif, V.

Sluf grage 604. gerftäubungSapparate für ©d)wefelmaffer
liefert ®. Seberer, med)- 28erfftätte, ®öß-SBinterthur.

Sluf grage 605. Sorerft muß man miffen, welche Kraft be»

nötigt wirb, "beoor man ben 2BafferDerbtaud) angeben tann, ober
aber wie Diel 2Baffer bifponibel ift, um banach bie Kraft gu be*

rechnen, bie fich ergielen läßt, gür 8 2ltm. ®rud ift Wohl eine
Satent«f)Selton«®urbine baS befte unb bißigfie, was eS gibt. 28enben
Sie fich um nähere SluSfunft an grip SRarti, SBinterthur.
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Vermiedenes.
Bauwesen im Kanton Zürich. Der Regierungsrat hat

betreffend Erteilung von Staalsbeiträgen an Neubauten und
Hauptreparaturen von Kirchen und Pfarrhäusern eine neue

Verordnung erlassen, wonach nur Bauten berücksichtigt werden,
deren Kosten ganz oder teilweise auf dem Steuerwege, gedeckt

werden und mindestens 1 Fr. pro Steuerfaktor erfordern.

Die Einweihung des Hebel-Denkmals in Basel, das

vor der Peterskirche aufgestellt werden soll, wurde vom Re-
gierungsrat auf den 1V. Mai angesetzt.

Bürgerheim Schaffhausen. Die Bürgergemeinde Schaff-
Hausen beschloß die Erstellung eines Bürgerheims auf dem

Emmersberg im Kostenvoranschlag von 250,000 Fr. Die
Anstalt soll 40 Personen beiderlei Geschlechts ein behagliches
Heim zu mäßigem Preise bieten.

Die Wafferversorgungsanlage in Nagaz ist nun definitiv
gesichert. Die Gemeindeversammlung vom k. November hat
nämlich mit großer Mehrheit einem Antrage des Gemeinde-
rates betr. Ausführung des Quell Wasserprojektes zugestimmt.
Das Waffer wird auf eine Entfernung von ca. 3 Stunden
von den Pard ätsch quellen bei Vättis zugeleitet. Das Reservoir
faßt 600 Die Voranschlagssumme bez ffert sich auf
etwa 340,000 Fr. Die Pläne und der Voranschlag sind

von Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen ausgearbeitet
worden. ^..

Die Gemeinde Eschenz (Thurgau) beabsichtigt die Er-
stellung einer Wasserversorgungsanlage. Die nötigen
Vorarbeiten werden gegenwärtig durchgeführt. H..

Einen dauerhasten Cement, der gegen Waffer voll-
kommen widerstandsfähig, haben laut „Bad. Baugew.-Zlg."
Rapes und Cellars erfunden. Derselbe soll sich, besonders

zum Verstopfen von Schiffsleckstellen, Röhren und Platten-
Verbindungen und zum Bedecken von Metall- und äderen
Flächen eignen. Er besteht aus Natronstlikat, Bariumsulfat
oder Carbonat und Portlandcement. Der Portlandcement
kann mit den anderen Materialien kurz vor dem Gebrauch
gemischt werden. In einigen Fällen werden die Barium-
Verbindungen und das Natronsilicat zuerst angewendet und
dann der Cement durch Streuen zugesetzt und mit ersteren

Stoffen durch Druck vereinigt. Schon vorhandenes Cement-
Werk kann mit den Verbindungen überzogen oder das Natron-
stlicat kann zuerst angewendet und der Cement zugesetzt werden.

Gewöhnlicher Cement kann dadurch undurchdringlich gemacht

werden, daß man dem Waffer eine Lösung von Alaun und
Natronsilicat, beide zusammen oder einzeln zusetzt.

Fach-Literatur.
Die zweite Serie: „Schirich, moderne Bau- und Möbel-

schreineret" in Lichtdruck mit vollständigen Details (natur-
große Werkstattzeichnungen) sind einzeln in Lieserungen à

Fr. 4. — oder bei Bestellungen sämtlicher 24 Tafeln mit
Details mit eleganter Mappe à Fr. 24. — durch A. Schirich,
Zürich I, oder dessen Verleger, C. Schmidt, Verlagshandlung,
Zürich I, zu beziehen. Ebenso werden bei Obigen Aufträge
für die dritte Serie entgegengenommen.

Aus der Praxis - Für die Praxis
Krage«.

684. Wer liefert billigst cirka 150 ras durchaus saubere, dürre,
astlose, 30 rum dicke Lindenbretter, franko Tiefenbrunnen, Zürich V,
und zu welchem Preise Offerten an Friedrich Böller, mech. Schreinerei,
Hirslanden, Zürich V.

KÄS. Ist ein Benzinmotor einem Petrolmotor vorzuziehen
und warum? Welches ist der Betriebsunterschied pro Stunde und
n? Welcher Motor ist der solidere und zuverläßigere, Benzin
oder Petrol?

683. Wo wäre ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener
Reguliersüllofen erhältlich, wenn möglich System Junker u. Ruh?
Direkte Offerten an Joh. Christen, Mechaniker, Langenthal.

684. Wer liefert In, Hobelmaschinen? Prospekt und Preise
unter Nr. 624 befördert die Expedition d. Bl.

685. Kennt ein Abonnent dieser Zeitung näheres über Bor»
und Nachteile der Beleuchtung mit dem neuen Carmien-Gas, so»
wohl für Beleuchtungs» als Kochzwecke? Besten Dank zum voraus
für gefl. Auskunft.

686. Wer liefert leichte und dauerhafte Verpackung in Kisten -
oder Kofferform zur Versendung von Kleidungsstücken jeder Art?

687. Welches ist die vorteilhafteste Verwendung von Säge-
spänen für Bauzwecke?

688. Wo wären cirka 130 Meter alte gußeiserne Wasser-
leitungsröhren von 15—20 om Lichtweite erhältlich und zu welchem
Preis?

680. Welche Firma liefert patentierte Kaminhüte?
63V. Wer liefert gute und gesunde Schleifsteine für Kraft-

betrieb? Offerten mit Preis erwünscht.
634. Wer liefert eiserne Spindeln für Hobelbänke, für Hinter»

und Vorderzangen, sowie Fayonhobeleisen nach Zeichnung?
638. Gibt es ein Mittel, um Werkzeuge, wie Höbel und

Hobelbänke, welche dem Leim ausgesetzt sind, damit zu bestreichen,
sodaß der Leim leicht weggeht?

633. Kann jemand gütigst Auskunft geben, ob in einer
mech. Schreinerei eine kleine Dynamo anzubringen sei, wo die
Hauptlransmission, von welcher aus auch die Dynamo betrieben
werden sollte, in der Minute 90 bis 140 Touren macht, also
Schwankungen unterworfen ist? Könnte man nicht auf die Dynamo
einen gleichmäßigen Gang bewirken mittelst einem gewöhnlichen
Regulator, der mit einem Riemen auf zwei Konus zu spielen hätte?
Ist irgendwo eine ähnliche Regulierung zu sehen?

634. Welche Sägerei oder Holzhandlung liefert rottannene
Flecken, 12 orrr dick, 30—45 ein breit, 4, 5 und 6 va lang, Waggon»
weise, cirka 2V ms und zu welchem Preise franko nächste Bahn»
station? Offerten nimmt entgegen Job Seiler, Schreinermeister,
Unterseen b. Jnterlaken.

635. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Petrolmotor zu verkaufen? Was würde ein solcher von 2 Pferde-
krästen für Petroleum in der Stunde brauchen und wie teuer käme
er zu stehen?

636. Wer liefert kupferne Wasserschiffe für deutsche Koch-
Herde?

637. Wo bezieht man Papierkörbe für den Wiederverkauf
am besten und billigsten?

638. Wer würde einen Gasmotor von 20—30 Pferdekräften
zum Vermieten abgeben? Eventuell späterer Ankauf nicht aus-
geschloffen.

639. Wer liefert Gläser für Confiserie-Artikel zu Engros»
preisen für Wiederverkauf?

64V. Welche Fabrik erstellt billigst Zuckermühlen für Wieder-
verkauf?

644. Wer erstellt die sog. Laval'schen Dampfturbinen? Sind
dieselben gegenüber der Dampfmaschine im Betrieb billiger? Wie
viel Touren macht eine solche per Minute?

° 648. Wer erstellt ganz kleine Dynamomaschinen von l/zg H?
und zu welchem Preis? Dieselbe wäre für Krafterzeugung zum
Betrieb von Luftventilatoren in Wirtschaften.

643. Könnte man mit einem 2pferdigen Petrolmotor auch
eine Knochenmühle betreiben?

644. Wer liefert oder fabriziert in der Schweiz „Holz-
tapeten", Genre Lincrusta, Linton oder Waston? Offerten unter
Nr. 644 an die Exped.

645. Ist irgendwo ein Sägewagen (komplett) für einen
Balkengang (Seitengang) erhältlich, event, auch nur die Eisen-
bestandteile zu einem solchen?

646. Wo wäre ein älterer Spenglerwerkzeug zu kaufen?
647. Wer hat einen Petrolmotor von cirka 3 Pferdekrästen

in gutem Zustande zu verkaufen und zu welchem Preise?

Autivovts«»
Auf Frage 599. Wenden Sie sich an C. Hoffmann u. Cie.,

Zürich V. Bei Uebersendung von Skizze erfolgt Kostenanschlag.
Auf Frage 599. Offerte der Firma G. Helbling u. Co., Küs«

nacht-Zürich, geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 599. C. Hoffmann u. Co., Motorenfabrik und

Centralheizungsfack, Zürich V.
Auf Frage 608. Bin im Falle, trockenes Hagenbuchenholz

an Vierteln und Hälblingen zu liefern und wünsche mit Fragesteller
zu korrespondieren. Jak. Hirzel, Holzhandlung, Dietikon (Zch.)

Auf Frage 6V4. Solche Apparate sind in Betrieb zu sehen
bei C. Hoffmann u. Co., Motorenfabrik, Zürich V.

Auf Frage 6V4. Zerstäubungsapparate für Schwefelwasser
liefert G. Leberer. mech. Werkstätte, Töß-Winterthur.

Auf Frage 6V5. Vorerst muß man wissen, welche Kraft be-

nötigt wird, bevor man den Wasserverbrauch angeben kann, oder
aber wie viel Wasser disponibel ist, um danach die Kraft zu be-
rechnen, die sich erzielen läßt. Für 8 Atm. Druck ist wohl eine

Patent-Pelton-Turbine das beste und billigste, was es gibt. Wenden.
Sie sich um nähere Auskunft an Fritz Marti, Winterthur.
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Sluf grage 605. ©§ tft bet ber grage ntd)t angegeben, welcpe
Sänge unb §oplweite bie Slnfcplufjleitung pat unb baper lann man
ben Sîeibung§DerIuft in ber iRöprenleitung uicpt in 33erecpnung
jiepen. Slngenommen, bie Seitnng fei pittläuglicp weit, fo Wirb
ein SSBaffermotor, ber per Umbrepmtg 1 Siter SSaffer Perbraucpt,
bei 120 ®ouren in ber SRinute P/s Sßferbefräfte ergeben unb eine

gut fonfiruierte §ocpbrucfturbine bei 6 mm treièrunbem 3Rünbutig§«
burcpmeffer 1 iflferbefraft leiften. ' SSon biefen ®rfaprung§anpalt§»
puntten Jaunen Sie felbft weiter reebnen. B.

Sluf grage 608. 2Rö6elalbum8 ntobernfter Slrt, ©ntwürfe
1:10, mit naturgroben SBerfftattjeicpnungen in 33leiftift, für alle
Qroeige ber S3au« unb SRöbelfdjreineiei liefert 31. ©ipiricp, Sltelier
für Sau» unb SRöbeljeicpnmtgen, güriep

Sluf grage 609. ©ebriiber Kneipt, Spejialfabril für §otj»
bearbeitungSmafcbinen, ©iplpijljlt«3Prtcp, : efern ©ppauStoren jur
©taub» unb ©päneabfaugungfür meep. ©(treinereien, befter, leifiungä«
fäbigfter Sonftruftion ju biHigften greifen.

Sluf grage 613. ®§ werben ca. 5 Siter per ©elunbe erhält«
lieb fein. ®amit Jann fieb febon manebe ffSerfon wafepen unb eâ
bleibt noä) für bünne ©uppe übrig. J.

Stuf grage 614. SBünfepe mit gragefteüer in Sforrefponbenj
ju treten. äRecpanifcpeScpranerei Bon §cp.®aüap, ganaä (Sßrätigau).

Sluf grage 614. SSertieibungen in beliebigen Särgen unb
fßroftlierungen liefert biUigft : fwljinbufirie ©t. ©allen (parquet-
fabri! unb meepanifepe ©ipreineret.)

Sluf grage 616. SEäenben ©ie fiep an griebr. Salj, Sßetrol»
panblung in §auenftein b. Olfen, ber gpnen biHigfte Offerte
rnatpen wirb.

Sluf grage 619. ©epr bewäprte unb Borteilpafte Shtocpen.
ntüplen-Slnlagen erftellt U. Simmann, meep. SBerfftätten in Sangen»
tpal, a!§ ©pejialift für foltpe Slnlagen. ©eine neueften patentierten
Snoipenmüplen finb überall fepr beliebt unb paben bereits bie
meifien ältern Slnlagen äurüctgebrängt.

f&istiwifftim&iëiiîâetjp«.
3)ie ©tpreinet", fffortett», ©cploffer», ©tpfer» ttttb analer»

arbeiten für bie ©ifteUung eines SlnftaltSgebäubeS ber DSettungS-
anftalt Pré-aux-bœufs bei ©onoiüier. ®ie Sßläne unb baS ®e«

bingniSpeft tonnen auf bem KantonSbauamte tn Sern eingefepen
unb bafelbft bie SlngebotSformulare erpoben werben. Sewerber
paben bie ®eoife mit ben ©inpeitSpreifen unb ber Slufftprift „Sln=
gebot für SlnftaltSgebäube Pré-aux-bœufs" bis unb mit tum
28. b. SR. ber ®irettion ber öffentlicpen Sauten beS SantonS Sern
poftfrei unb Berfcploffen einzureichen

®ie Stäfereigenoffeufcpaft ©djnotttotjl ftpreibt baS sum
neuen Käfereigebäube eiforberlicpe gcitcrtucrf mit einem Säfe-
feffel Bon 1500 Siter unb einem bementfpretpenben fUorwarmer
jur freien Konfurrenj auS. Sewerber maßen fitp an ben fjjiäfi-
benten, §rn. ÄantonSrat 31. ©tpluep in ©cpnottwpl ober an ben
bauleitenben SlrcpifeJten, §rn. fÇaul ©priften in Surgborf, wenben,
um bie näpern Sebtngungen ju oernepmen. Sitigaben bis 20. Sloo.

9îpâtif(pe ©aljti. ®ie ©rfteßung beS 5860 SOJcter langen
SllPulntunticlu ber Sinie ®pufiS » gilifur • ©t. SRortfj wtro jur
öffentlicpen SonJurrens auSgefcprieben. Sßrofeft unb Sauoorfcpriften,
fowte ein geologifcpeS Sfärofil mit ben mutmafjlicpen ©efteinSarten

liegen jur ©injttptnapme in bem Sureau ber ®ire!tion ber fRpätiftpen
Sapn in ©pur auf, mofelbfi auep baS für bie Offerteeingabe oor«
gefepene gormular mit ben mieptigfien SertragSbebingungen be«

jogen werben Jann. ®er ©ingabetermin ift auf ben 22. ®ejember
l 3 fefigefept unb finb Singebote in Berfcptoffenem, mit ber Sluf.
fcprift „Offerte für ben Sllbulatunnel" oerfepenem ©ouoert, ber
®ireftion ber SRpätifcpen Sapn in ©pur einzureichen.

S)er Sircpcnnertnaltungêrat S"»"» (bei SRapperSwpI) ift
im gaüe, einen neuen Seicpeutoagett ansufepaffen. Sefäpigte
UebernapmSluftige paben ipre ©ingaben bis jum 16. SRooember

fipriftlicp an Den ftircpenoerwaltungSratSpräfibent, §rn.Sal. SBiniger
in ber Sangrüti, einzureichen. Snjroifcpen Jann ber PejügliAe
Sefcprieb bei §errn Kirchenpfieger granj SRüfler jum „©tplüffel"
eingefepen werben.

SpurlarreltionSarbeitea oon Hrabolf bis jur SantonS»
grenje ret gaprpof, fowie bie îlorreflionéfarPeiten an Per ©Itter.
®ie SauBorftprtften liegen beim Straffen. unb Saubepartement in
grauenfelb sur ©infiept offen, welcpeS autp UebernapmSofferten bis
Sum 15. b. SR entaenenmmmt
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Auf Frage KOS. Es ist bei der Frage nicht angegeben, welche
Länge und Hohlweite die Anschlußleitung hat und daher kann man
den Reibungsverlust in der Röhrenleitung nicht in Berechnung
ziehen. Angenommen, die Leitung sei hinlänglich weit, so wird
ein Wassermotor, der per Umdrehung 1 Liter Wasser verbraucht,
bei 126 Touren in der Minute 1>/z Pferdekräfte ergeben und eine

gut konstruierte Hochdruckturbine bei 6 rnrn kreisrundem Mündungs-
durchmesser 1 Pserdekraft leisten. Von diesen Erfahrungsanhalts-
punkten können Sie selbst weiter rechnen. L.

Aus Frage 668. Möbelalbums modernster Art, Entwürfe
1:16, mit naturgroßen Werkstattzeichnungen in Bleistift, für alle
Zweige der Bau- und Möbelschreineiei liefert A. Schirich, Atelier
für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich I.

Auf Frage KOS. Gebrüder Knecht, Spezialfabrik für Holz-
bearbeitungsmaschiuen, Sihlhölzli-Zürich, l efern Exhaustoren zur
Staub- und Späneabsaugungfürmech, Sckireinereien, bester, leistungs-
fähigster Konstruktion zu billigsten Preisen.

Auf Frage 61!t. Es werden ca. 5 Liter per Sekunde erhält-
lich sein. Damit kann sich schon manche Person waschen und es
bleibt noch für dünne Suppe übrig. st.

Auf Frage 614. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zutreten. Mechanische Schreinerei von Hch.Davatz, Fanas (Prätigau).

Auf Frage 614. Verkleidungen in beliebigen Lärgen und
Profilierungen liefert billigst: Holzindustrie St. Gallen (Parquet-
fabrik und mechanische Schreinerei.)

Auf Frage 616. Wenden Sie sich an Friedr. Balz, Petrol-
Handlung in Hauenstein b. Ölten, der Ihnen billigste Offerte
machen wird.

Auf Frage 616. Sehr bewährte und vorteilhaste Knochen-
mühlen-Anlagen erstellt U. Ammann, mech. Werkstätten in Langen-
thal, als Spezialist für solche Anlagen. Seine neuesten patentierten
Knochenmühlen sind überall sehr beliebt und haben bereits die
meisten ältern Anlagen zurückgedrängt.

SlWMtffUMS-WwMMK.
Die Schreiner-, Parkett-, Schlosser-, Gipser- «ud Maler-

arbeiten für die Eistellung eines Anstaltsgeväudes der Rettungs-
anstatt prs-anx-bosuks bei Sonvillier. Die Pläne und das Be>

dingnisheft können auf dem Kantonsbauamte in Bern eingesehen
und daselbst die Angebotsformulare erhoben werden. Bewerber
haben die Devise mit den Einheitspreisen und der Aufschrist „An-
gebot für Anstaltsgebäude prè-aux bogaks" bis und mit drm
28. d. M. der Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern
postsrei und verschlossen einzureichen

Die Käsereigenosseuschaft Schnottwyl schreibt das zum
neuen Käsereigebäude e.forderliche Feuerwerk mit einem Käse-
kessel von 1S66 Liter und einem dementsprechenden Vorwärmer
zur freien Konkurrenz aus. Bewerber wollen sich an den Piäsi-
denten, Hrn. Kantonsrat A. Schluep in Schnottwyl oder an den
bauleitenden Architekten, Hrn. Paul Christen in Burgdors, wenden,
um die nähern Bedingungen zu vernehmen. Eingaben bis 26. Nov.

Rhätische Bah«. Die Erstellung des S866 Meter lauge«
Albulatuonels der Linie Thusis - Filisur - St. Moritz wiro zur
öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Projett und Bauvorschriften,
sowie ein geologisches Profil mit den mutmaßlichen Gesteinsarten

liegen zur Einsichtnahme in dem Bureau der Direktion der Rhätischen
Bahn in Chur auf, woselbst auch das für die Offerteeingade vor-
gesehene Formular mit den wichtigsten Vertragsbedingungen be-

zogen werden kann. Der Eingabetermin ist auf den 22. Dezember
l I festgesetzt und sind Angebote in verschlossenem, mit der Auf-
schritt „Offerte für den Albulatunnel" versehenem Couvert, der
Direktion der Rhätischen Bahn in Chur einzureichen.

Der Kircheuverwaltungsrat Jona (bei Rapperswyl) ist
im Falle, einen neuen Leitheuwage« anzuschaffen. Befähigte
Uebernahmslustige haben ihre Eingaben bis zum 16. November
schriftlich an sen Kirchenverwaltungsratspräsident, Hrn. Val. Winiger
in der Langrüti, einzureichen. Inzwischen kann der bezügliche
Beschrieb bet Herrn Kirchenpfleger Franz Müller zum „Schlüssel"
eingeseben werden.

Thurkorrrktionsarbeite« von Kradoli bis zur Kantons-
grenze bei Fahrhof, sowie die Korrektiousarbeite« ander Sitter.
Die Bauvorschriften liegen beim Siraßen- und Baudepartement in
Frauenfeld zur Einsicht offen, welches auch Uebernahmsofferten bis
zum Ib. d. M entaenknminmt
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